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Ableitung. der Fehlergleichungen bei trigonome
trischer Punk.tbestimmung d_urch, .Einschneiden. . . 

Jm lll. Jahrgange dieser Zeitschrift wurden von. Professor Dr. W. L {L s k a 
und Bauinspektor S. W c l I i s c h Ableitungen für . die·' «Diffe

.
rentlalformel der 

Azinmute• und damit der Fehlergleichungen bei tri.gonometrischer Punktbestim
mung durch Einschneiden angegeben; beide Ableitungen gehen von Beziehungen 
aus, die aus einer den geometrischen Zusammenhang der ·auftretenden: kleinen 
Größen zeigenden Figur .. :;i.bgelesen werden. Jm Folgenden soll eine analytische 
Ableitung der besagten Fehlergl.eichungen mitgeteilt' werde1j, die von der sonst 
Üblichen*) abweicht. · ·' · 

In der Form des Vonvärtseinschneidens lautet die vor l iege.nde Aufgabe: 
In ei1iem ·r-estpunkte P; niit den Koordinaten (x1, y;) wurde nach ei;1em··Neupunkt 
P mit den endgiltigen Koor_dinaten (x, y) der Richtungswinkel a1 gemessen; man 
so)] eine lineare 'Gleichung z\\·ischen der im Sinne der Ausgleidiungsrechnung an 
der Beobachtung ui anzubring�nden Verbesserung ''i einerseits · und den Unbe-
kannten :i: und y andererseits aufstell'en: ' „., 

Zwischen den angegebenen Größen besteht die Beziehung · 

' ·=-

Führt man in dieser Gleichuno- an -Stelle der endgiltigen Koordinaten x b . 
und y Näh�rungswertc .ct:0 und y0 ein, indem man jetzt ..--

so geht sie ii ber 111 

-----

,'!." = Xo + 6X und y = Yo + 6J, 
. ' 

*) V i;I. 7.. U. S. W c 11 i s c h: c Theorie und Praxis der Ausgleichunt:"srechnung>. II. Banrl. § 22 
Und � 23. 
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Wendet man jetzt auf beide Se iten der Gleichung den Taylor'schen Satz 
an, so erhält man 

tg a; + ''i _Yo-Y1 _ y„-)'; 6 ;+ t::,.y. 
COS :?a1 (! - :L·0-X; (.i-0-Xi):? • 

-'L"o-Xi 

Bezeichnet man den dem Näherungspunkt P0 mit den Koordinaten (.'L"n, J'o) 
entsprechenden Richtungswinkel mit a0,; und die Entfernung zwischen Po und 

P1 mit s0, i> so bestehen die Gleichungen 

und Xo-xi =So, i cos Cl"' i bezw . Yo-Yi =So, i Sll1 Cln ;; damit ergibt sich aus 
der oben angeschriebenen Gleichung 

1 
6 :i: + ---- t:,.y. S0, ; COS a0,; 

Löst man d iese Gleichung nach 711 auf, so findet man 

- sin ao, i cos:? Cl; cos U:1 cos Cl1 0 
v. = - -- . ------ o " 1: + --- . -- ll " J _ L o (trr a . -- trr a1) cos· tX1-

• ' 0 ' W r " Ll 1 � b 0) 1 b S0, 1 COS· a0, 1 S0, 1 COS a0, 1 

Setzt man in dieser Gleichung 
sin (a0,; - a1) tg ao, l - tg <X1 = -----cos a0, 1 COS IX; 

oder mit Rücksicht darauf, daß (a0, ; - a;) em kleiner Winkel ist , 

so geht sie über 111 

Beachtet man noch, daß der « gemessene Richtungswinkeh a1 und der 
«genäherte Hichtungs\\·inkel • a0, 1 wenig verschie den sind, und setzt man dem
entsprechend cos a1 = cos a0, 11 so erhält man an Stelle der zuletzt angeschrie
benen Gleichung : 

Dies ist die übliche Form der Fehlergleichungen bei trigonometrischer 

Punktbestimmung durch Einschneiden . 

Straßburg i. E. P. Werkmeister. 


